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Natürlich. „$d) fjeicate nur ben Mann, ben id) liebe." — Unb
roenn ®ir ein fehr reiser Mann einen Antrag macht? — „®en ben œerb'
id) natürlid) lieben!"

* *
5[C

2lngeroanbteßunft. „Siebe ©do! 3d) banïe ®ir he^Iid) für ®ein
reijenbe§ ^ocfjjeitggefcfjenf. Sßenn ®u mir mieber frfjreibft, uergiff, bitte, ja
nid)t mir mitzuteilen, rooju man e§ am beften nermenben fann.

* *
*

Saïonifd). „Ütun, lieber greunb, waren benn geftern bei ber @eburt«=
tagëfeier be§ neugebacîenen ^ommerjienratê niete ®amen anroefenb ®a
gab e§ root)! (Schönheiten in £ülle unb güüe? — Mehr $üEe als fpüEe!

pptjarismrn.
@§ gibt eine fdiöne gorm ber »erfteüung: ®ie Setbftüberroinbung unb

eine fdjöne gorrn be§ @goigmu§: ®ie Siebe.
©Itern ner^eihen ihren ßinbern bie gehler am fdjtnerfien, bie fie ihnen

fetbft anerzogen haben.
Sßer ©ebutb fagt, fagt Mut, Stuêbauer, Straft.

9Kavie öort (SönersSfdjenBad).

Biirfrßrfrffau.
2Bäfebe 9icibe;rei für ©au§ unb «eruf, I. Steil. ®aë 3ufcbneiben unb

tüdben im allgemeinen unb bie Anfertigung ber grauenroäfcbe im befonbern. Mit über
200 Abbübungen nnb @<bnittoortagen. «on fpulbaftriebrid), 3nbuftrie4tet)rerin.m 1. (®retblein§ praîtifcije £auëbibtiotbeï, «b. 19.) Sonrab ®retf)Iein§ «erlag, Seipiig.

©benbafelbft :

«eluftigenbe unb b e I e br e n b e Un t er b al tn n g en im £? ami Ii en
treië. «on St ein barb §ör ft er, I. «b. Mit 30 Abbilbungen. ML 1. ©retb*
teinë Sßrattifdje §auëbibIiotbeï, «b. 24.)

M a r t ft e in e für ein cbriftlicbeë ©beleben, «on ffrau Marie ffif cb e r. «e=
fürmortet burcb ben ®regbener «erein zur ßebung ber @ittli<b!eit. 30 pfennig. ®reëben,
«ertag non ©uftao «aumann.

«iblifcbe ©rjablungen für unfere Steinen. ($n gürcber Munbart).
«on Signe§ «obmer, Sinbergärtnerin. «efürroortet bur<b ißfarrer Stüter güricb.
güricb 1905. Art. Snftitut Dreü fjüpti. ®eb. fjr. 1.50.

Staff iter berSnnft in ©efamtanëgaben. (Sebe Sieferung 50 Sßfg.) Sief.
6—12 f(blieben Staffaelë SBerte ab nnb beginnen mit Stub eng (92 ©emütbe roiebergebenb).
Sept non A b o I f St o f e h b e r g. ®eutfcbe «ertagëanftatt in Stuttgart.

Redaktion : Dr. Ed. üögtlin in Säricb V, flsylstrasse 70. (Seiträge nur'an biefe ätbreffeI)
Itntieriangt eingerannt«»« Beiträgen »nug Ira» üiidtpoeta beigelegt tuci-ben. -JRa

Druck und expedition von möller, Olerder $ 0ie„ Scbipfe 33, Zürid) I.
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Natürlich. „Ich heirate nur den Mann, den ich liebe." — Und
wenn Dir ein sehr reicher Mann einen Antrag macht? — „Den den werd'
ich natürlich lieben!"

5
^

-i-

Angewandte Kunst. „Liebe Ella! Ich danke Dir herzlich für Dein
reizendes Hochzeitsgeschenk. Wenn Du mir wieder schreibst, vergiß, bitte, ja
nicht mir mitzuteilen, wozu man es am besten verwenden kann.

-i-

Lakonisch. „Nun, lieber Freund, waren denn gestern bei der Geburts-
tagsfeier des neugebackenen Kommerzienrats viele Damen anwesend? Da
gab es wohl Schönheiten in Hülle und Fülle? — Mehr Fülle als Hülle!

Aphorismen.
Es gibt eine schöne Form der Verstellung: Die Selbstüberwindung und

eine schöne Form des Egoismus: Die Liebe.
Eltern verzeihen ihren Kindern die Fehler am schwersten, die sie ihnen

selbst anerzogen haben.
Wer Geduld sagt, sagt Mut, Ausdauer, Kraft.

Marie von Ebner-Eschenbach.

Bücherfchau.
Wäsche-Näherei für Haus und Beruf, I.Teil. Das Zuschneiden und

Nähen im allgemeinen und die Anfertigung der Frauenwäsche im besondern. Mit über
200 Abbildungen und Schnittvorlagen. Von Hulda Friedrich, Industrie-Lehrerin.
Mk. 1. (Grethleins praktische Hausbibliothek, Bd. 19.) Konrad Grethleins Verlag, Leipzig.

Ebendaselbst:

Belustigende und b e I e hr e n d e Un t erh altn n g en im F ami li en -
kreis. Von Reinhard Förster, I. Bd. Mit 30 Abbildungen. Mk. 1. Greth-
leins Praktische Hausbibliothek, Bd. 24.)

M a r k steine für ein christliches Eheleben. Von Frau M a r i e F i scher. Be-
fürwortet durch den Dresdener Verein zur Hebung der Sittlichkeit. 30 Pfennig. Dresden,
Verlag von Gustav Baumann.

BiblischeErzählungensürunsereKleinen. (In Zürcher Mundart).
Von Agnes Bo dm er, Kindergärtnerin. Befürwortet durch Pfarrer Ritter Fürich.
Zürich 1905. Art. Institut Orell Füßli. Geb. Fr. 1.50.

Klassiker derKunst in Gesamtausgaben. (Jede Lieferung 50 Psg.) Lief.
6—12 schließen Raffaels Werke ab und beginnen mit Rubens (92 Gemälde wiedergebend).
Text von Adolf R o s e n b e rg. Deutsche Berlagsanstalt in Stuttgart.

kêckâlà: Dr. M. VSgtliN in ZSricl» V. Is-vlsttazze 70. (B-itriig- nur an diese Adresse,)Nî Unverlangt »wgefandten Keitriig-N muß da» RückPorts d-igelegt werde». -WWW
vruck unä Cxpeäition von Müller, Meräer ch à, Schipke 3Z, Zürich I.


	Aphorismen

